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Der chinesische Philosoph:  
ZHAO Tingyang  |   赵汀阳 

Geboren 1961 in Guangdong, China 
Chinesischer Philosoph, wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut für Philosophie der Chinesischen 
Akademie der Sozialwissenschaften. 

ZHAO Tingyang absolvierte sein Studium an der Renmin University of China und der Chinesischen 
Akademie der Sozialwissenschaften. Seine Arbeiten beschäftigen sich vor allem mit Themen der 
Metaphilosophie, Ethik und politischen Philosophie. 2005 veröffentlichte er "The Tianxia System: An 
Introduction to the Philosophy of a World Institution". 2009 erschien sein jüngstes Buch 
"Untersuchungen der schlechten Welt: Politische Philosophie als erste Philosophie.“ 

Akademische Artikel: 
Social sciences in China XXVI, (4): 12-22, 2005, On the best possible golden rule 
Social identities 12, (1): 29-41, 2006, Rethinking empire from a Chinese concept 'All-under-Heaven' (tian-xia) 
Social sciences in China XXVIII, (1): 14-26, 2007, „Credit human rights“: A non-western theory of universal human rights 
Frontiers of Philosophy in China 3, (2): 163-176, 2008, The self and the other: An unanswered question in Confucian theory 
Diogenes 56, (1): 5-18, 140, 2009, A political world philosophy in terms of All-under-Heaven (tian-xia) 
Diogène 228, (4): 35-49, 2009, Ontology of coexistence 
Diogenes 57:4, (228): 27-36, 2012, The ontology of coexistence: From cogito to facio 
Wort Economics and Politics, No. 06, 4-22, 2015, Redefining the concept of politics via „tianxia“: the problems, conditions and methodsogy 

Seite  2



Die Philosophie:  
A Possible World of All-under-heaven System: The world order in the past and for the future  

ZHAO Tingyang (geb. 1961) gehört zu den originellsten und einflussreichsten chinesischen Philosophen der 
letzten drei Jahrzehnten. Auch in der internationalen akademischen und intellektuellen Öffentlichkeit hat 
er in den letzten Jahren zunehmend Widerhall gefunden. Vor allem seit dem Erscheinen seines ersten 
Hauptwerkes “Lun keneng shenghuo“ 论可能⽣生活 (Beijing: Sanlian shudian, 1994) gilt er als 
Hoffnungsträger der chinesischen Gegenwartsphilosophie. Durch seine Versuche, sich um eine chinesische 
Perspektive auf philosophische Probleme zu bemühen und diese auf der Höhe der Zeit in den globalen 
philosophischen Diskurs einzubringen, hat ZHAO in den Augen vieler zumindest die Richtung hin zu einer 
Integration der modernen chinesischen Philosophie in den globalen Diskurs vorgezeichnet.  

ZHAOs Herangehensweise zeichnet sich dadurch aus, dass er sich weniger auf spezifische chinesische 
Autoren oder Traditionsstränge beruft, um diese theoretisch zu verteidigen oder zu aktualisieren. Vielmehr 
ist es ihm darum zu tun, anhand von wirkmächtigen Grundkonzepten der chinesischen Denktradition 
bestimmte Probleme unter einem neuen Licht zu betrachten und vor diesem Hintergrund neue 
Lösungsvorschläge anzubieten. 

Der Schwerpunkt von ZHAOs Denken liegt in der politischen Philosophie, zu deren Erneuerung er seit den 
neunziger Jahren maßgeblich beigetragen hat. Durch die Auseinandersetzung mit wichtigen Positionen 
der westlichen politischen Philosophie (Hobbes, Kant, Habermas und Rawls) und spieltheoretischen 
Modellen einerseits sowie den Rückgriff auf chinesische Konzepte andererseits ist es ihm gelungen, der 
chinesischen politischen Philosophie eine neue Form zu geben. Thematisch kreisen seine Entwürfe, die er 
in zahlreichen Aufsätzen veröffentlicht hat, um die Möglichkeit der Bestimmung eines allseits geteilten 
normativen Rahmens, innerhalb dessen ein konfliktloses Zusammenleben möglich werden soll, angesichts 
des Faktums des evaluativen Pluralismus. Immer wieder versucht er aus unterschiedlichen Blickwinkeln 
und in unterschiedlichen Kontexten der Frage nachzugehen, wie unter den Bedingungen pluralisierter 
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Lebensformen gewaltfrei ein Konsens über die Grundbedingungen unseres Zusammenlebens hergestellt 
werden kann. In diesem Rahmen hat er sich wiederholt den Themen der Moralbegründung, der 
Menschenrechte sowie der Möglichkeit einer globalen normativen Ordnung zugewendet.  

In den letzten Jahren haben ZHAOs Überlegungen zur Möglichkeiten einer gemeinsamen globalen 
normativen Ordnung in und außerhalb von China viel Aufmerksamkeit erhalten. ZHAO hat versucht, mit 
Hilfe des klassischen Konzepts des tianxia 天下 (“Alles-unter-dem-Himmel”) eine neue Perspektive auf 
Fragen der globalen Ordnungen zu gewinnen. Im Grunde, so Zhaos These, wurde im klassischen China 
aufgrund der politischen Praxis sowie den damit einhergehenden Konzeptualisierungsversuchen von 
Anfang an nicht der Nationalstaat als politische Grundkategorie in Betracht gezogen. Vielmehr wurde, wie 
das Konzept des tianxia nahelegt, versucht, die ganze Welt als solche, unter Einschluss aller Nationen und 
aller Völker, die es unter dem Himmel gibt, zu denken. Die Perspektive, die durch das Konzept des tianxia 
eröffnet wird, legt einen hochgradig integrativen Ansatz nahe, der uns zu einem restlos relationalen 
Denken und Konzeptualisieren auffordert und dessen Grundprinzip ein weitreichendes Ausschlussverbot 
ist - letztlich wird eine globale Ordnung erst dann möglich und hat nur dann Aussicht auf Fortbestand, 
wenn keiner ausgeschlossen wird. In diese Sinne plädiert er für eine umfassende Integration internationale 
Systeme und Institutionen.  

Das Konzept des tianxia hat ZHAO erstmals 2005 in einer Monographie detaillierter zu explizieren versucht 
(Tianxia tixi: Shijie zhidu zhexue daolun 天下体系：世界制度哲学导论, Jiangsu jiaoyu chubanshe). Im 

Januar 2016 ist eine neue Fassung seiner tianxia-Theorie erschienen (Tianxia de dangdaixing: Shijie zhixu 
de shijian yu xiangxiang 天下的当代性：世界秩序的实践与想象, Zhongxin chubanshe).  
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Medienberichte: 
Das Magazin, Oktober 2012 (Schweiz) 
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Le_Monde, 24 mars 2018 (Frankreich) 
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The Washington Post, February 7. 2018 (USA) 
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Le Nouveau Magazine Littéraire, Janvier, 2019 (Frankreich) 
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„Alles unter einem Himmel“ Veröffentlichungen  
/ in China: 

天下的当代性： 

世界秩序的实践与想象 

49,00 CNY  
Autor: ZHAO Tingyang 
Format: Hardcover 
Print Length: 296 pages 
Publischer : CITIC; 1 edition (5. 2016) 
Language : Chinesisch 
ISBN 9787508656717 
Product Dimensions: 21,6 x 2,0 x 14,5 cm 

ZHAO Tingangs bisher in China veröffentlichte Werke (Auflistung der Titel in englischer Übersetzung): 

"On Possible Life“, 1994, 2004 
"One or All Problem", 1998 
"The World without a World-view", 2003 
"The Tianxia System: An Introduction to the Philosophy of a World Institution", 2005 
"Investigations of the Bad World: Political Philosophy as First Philosophy", 2009 
"First Philosophy: From cogito to facio", 2012 
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/ in Frankreich 
 

Tianxia, tout sous un même ciel: 
L'ordre du monde dans le passé et pour le futur  

22,00 € 
Traduction: Jean-Paul Tchang 
Broché: 326 pages 
Editeur : Cerf (23 mars 2018) 
Collection : IDEES 
Langue : Français 
ISBN-10: 2204127450 
ISBN-13: 978-2204127455 
Dimensions du produit: 21,6 x 2,8 x 14 cm 

Bis Ende 2018 wurden in Frankreich 2000 Exemplare verkauft.   
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/ in England  

Redefining A Philosophy for World Governance  
(Key Concepts in Chinese Thought and Culture) 

52,00 € 
Traduction: Liqing Tao 
Format: Kindle Ausgabe 
Print Length: 68 pages 
Publischer : Palgrave Pivot; 1 edition (12 Feb 2019) 
Language : Englisch 
ASIN: B07NPL8JR3 
ISBN 9789811359705 
Product Dimensions: 15.2 x 1.3 x 21.6 cm 

/ in den USA 

Die Veröffentlichung dieses Titel wurde vom Berggruen Institute unterstützt und von der „University of California Press“ herausgegeben. 
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/ in Deutschland 
  
Der Suhrkamp Verlag wird das Buch „Alle unter einem Himmel – Vergangenheit und Zukunft der Weltordnung“ von ZHAO Tingyang auf 
Deutsch veröffentlichen.  
 

Alle unter einem Himmel  
- Vergangenheit und Zukunft der Weltordnung 
Aus dem Chinesischen von Michael Kahn-Ackermann 

D: ca. 24,00 €  
A: ca. 24,70 €  
CH: ca. 34,50 sFr 
Voraussichtlicher Erscheinungstermin: 09.09.2019 
Suhrkamp Taschenbuch Wissenschaft 2282,  
Taschenbuch, 300 Seiten 
ISBN: 978-3-518-29882-4 

ZHAO Tingyang gilt als einer der bedeutendsten chinesischen Philosophen der Gegenwart. Mit diesem 
Hauptwerk liegen nun seine Überlegungen zu einer neuen politischen Weltordnung erstmals in 
deutscher Übersetzung vor. Sie basieren auf dem alten chinesischen Prinzip des Tianxia – der Inklusion 
aller unter einem Himmel. In Auseinandersetzung mit okzidentalen Theorien des Staates und des 
Friedens von Hobbes über Kant bis Habermas sowie unter Rückgriff auf die Geschichtswissenschaft, 
die Ökonomie und die Spieltheorie eröffnet uns Zhao einen höchst originellen Blick auf die Konzeption 
der Universalität. Ein wegweisendes Buch, auch um Chinas aktuelles weltpolitisches Denken zu 
verstehen. 

Vorbestellung: 
https://www.suhrkamp.de/buecher/alle_unter_einem_himmel-zhao_tingyang_29882.html 
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Der Übersetzer:  
Michael Kahn-Ackermann 

Geboren in 1946 in Bayern  
Deutscher Sinologe und Übersetzer, Senior Advisor für die Zentrale des Konfuzius-Instituts China, 
Repräsentant der Stiftung Mercator in Beijing, China 

1971- 1975 studierte er Sinologie, Volkswirtschaft und Politikwissenschaft an der Ludwig-Maximilians-
Universität München, 1975 -1977 studierte er  Neuere  Geschichte an der Universität Peking. 1988 bis 
1994 als Gründungsdirektor des Goethe-Instituts in Beijing, der ersten ausländischen Kulturinstitution 
in China seit 1949. 1994-2000 arbeitete er als Regionaldirektor des Goethe-Instituts in Moskau, von 
2000-2006 als Regionaldirektor in Rom. 2006 wandte er sich als Regionaldirektor China des Goethe-
Instituts an China zurück.  

Seit 2011 arbeitet er als Senior Advisor für die Zentrale des Konfuzius-Instituts, seit 2012 auch als 
Special Representative China der Stiftung Mercator. Er lebt in Nanjing. 

Michael Kahn-Ackermann interessiert sich vor allem für zeitgenössische chinesische Literatur und Kunst und verfolgte die chinesischen 
Kulturentwicklungen nach der Kulturrevolution aufmerksam. Anfang der neunziger Jahre war er einer der ersten Westler, der bei der 
Organisation von Ausstellungen zeitgenössischer chinesischer Kunst in Europa half und deutsche Künstler nach China brachte. Seit Anfang 
der neunziger Jahre interessierte er sich auch besonders für die zeitgenössische chinesische Tuschemalerei. 2012 kuratierte er die 
Ausstellung zeitgenössischer chinesischer Tuschemalerei "Eine andere Moderne" im Hamburger Kunsthaus.   

1980 veröffentlichte er "China-Inside the outer door", eine Zusammenfassung seiner Erfahrungen als Student in China, die einen gewissen 
Einfluss auf die Wahrnehmung Chinas in Deutschland hatte.  

Später übersetzte er Werke von MO Yan, ZHANG Jie, WANG Shuo, LIU Zhenyun und anderen chinesischen Schriftstellern ins Deutsche. 
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Warum hat das Buch für das Austausch zwischen Deutschland und China 
von besonders Bedeutung? 

Zwar zählt Deutschland bei der Veröffentlichung dieses Buchtitels nicht mehr zu den ersten Ländern – kann aber noch verhindern, das 
Schlusslicht zu sein. 

Eine deutsche Übersetzung von „Alle unter einem Himmel – Vergangenheit und Zukunft der Weltordnung“ würde auch der breiten 
deutschen Leserschaft den Zugang zu den aktuellen theoretischen Entwicklungen in China im Kontext globaler Themen ermöglichen. 
Zukunftsweisende Entwicklungen, die heute kaum noch außer Acht gelassen werden können.

Geplante Veranstaltungen zur Buchvorstellung in Deutschland: 
Herr ZHAO und der Übersetzer seines Werkes, Herr Kahn-Ackermann, werden vom Suhrkamp Verlag zur Buchvorstellung nach Deutschland 
eingeladen. Zusammen mit weiteren Partnern ist ein philosophisches Gesprächsforum geplant. Die Veranstaltungsorte und Termine 
werden in Absprache mit den Beteiligten vereinbart. Das Gesprächsforum wird zudem durch eine Ausstellung ergänzt, in welcher der Autor 
Zeichnungen zu philosophischen Fragestellungen zeigt. 

Kooperationspartner (noch im Gespräch):  
Freie Universität Berlin, vertreten durch Prof. Hans Feger 
Universität Bonn, vertreten durch Prof. Markus Gabriel 
Museum Küppersmühle, vertreten durch Prof. Walter Smerling


Themen für das Gesprächsform (vorläufige Arbeitstitel): 
1. World order and perpetual peace (世界秩序和永久和平) 
2. The Chinese taxonomy of time (时间的分类学) 
3. Relational rationality and Confucian improvement (关系理理性和孔⼦子改善) 
4. The first philosophical word (第⼀一个哲学词汇) 
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5. Smart democracy (⾃自带智慧的⺠民主) 
6. The ontological risk of AI and gene editing (⼈人⼯工智能和基因编辑的存在论冒险) 
7. The ontology of coexistence (共在存在论) 
8. Chinese civilization based upon history (以历史为本的中国⽂文明) 
9. A new concept of human rights based upon human obligations (基于⼈人义的预付⼈人权) 

Begleitausstellung  
philosophische Gedankenexperimente als Zeichnungen 
von ZHAO Tingyang 
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Go ahead  
as you did in the past
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starken Willen  
bringt zum Erfolg
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ohne Titel
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keine Geheimnisse
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ohne Titel
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Ohne Titel
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Vegetarische Sportarten
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Fuß auf  
einem festen Boden
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Die Diskrepanz zwischen 
Konzept und 
Wirklichkeit
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Idealismus benötigt  
Realismus

Seite  29



zum narren halten
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Frieden ist kein Gewinn
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Weltsystem
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Gleichgewicht
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Langsamer Volger  
fangt früher an
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Die Erde kann die 
menschlichen Giere 
nicht mehr leisten
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